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Die Verhaftung Korfantys. 


Kattowitz, 28. September. Vorgeſtern wurde in 
Oberſchleſien ein von der Regierung konfisziertes Flugblatt 
verbreitet, das aus Anlaß der Verhaftung der geweſenen 
Mitglieder des oberſchleſiſchen Provinziallandtages zu 
einem dreitägigen Proteſtſtreik aufruft. Im Aufruf 
wird wiederholt der Name Korfantys genannt. Der Auf⸗ 
ruf, der von den Organiſationen der Chriſtlichen Demo⸗ 
kraten, der NPR. Rechten und der P. P. S. unterzeichnet iſt, 
ſchließt mit den Worten: „Heute müſſen alle Hütten und 
Gruben feiern“... 


Das Flugblatt ſoll in einer Anzahl von 60 000 Exem- 


plaren hergeſtellt worden fein. 


Da es am Sonnabend nicht zu dem Proteſtſtreik ge⸗ 
kommen iſt, glaubt man, daß dieſer auf heute, Montag, 
ſeſtgelegt worden ſei. 


Die Stellungnahme der „Polonia“. 


Das Organ Korfantys nimmt heute zu der Verhaftung 
des Führers der Chadecja und zur Auflöſung des Sejm 
Stellung. Um die Verhaftung Korfantys möglich zu ma⸗ 
chen, ſei der Schleſiſche Sejm aufgelöſt worden. Dem ſchle⸗ 
ſiſchen Volke ſei der Führer genommen worden und mit der 
Auflöſung des Sejm gleichzeitig jede Kontrolle über die 
Verwaltung. Das ſei geſchehen trotz aller wichtigen Auf⸗ 
gaben, die dem Schleſiſchen Sejm zur Löſung vorlagen, 
trotz der ſchweren Wirtſchaftslage und der ſich anſtauenden 
Arbeitsloſenwelle. ; 


Die ek der Sejmoppoſition, das Defizitbudget 
zu bewilligen, ſei lächerlich. Der Vorwurf des Sanacja- 
organs, daß man ein Defizitbudget wollte, jei eine Provo⸗ 
kation. Die Sey deja blicke freudig auf die kommenden 
Wahlen, da das "ührers beraubte ſchleſiſche Volk zur 
Paſſivität verteilt ſei. Aber hierin irre fie, 
In dem Leitartikel des Blattes wird von einem tiefen 
Schmerz des ſchleſiſchen Volkes über die Verhaftung Kor⸗ 
fantys geſprochen. Der Mann, der Oberſchleſien mit Po⸗ 


len verbunden habe, befinde ſich nun in einem polniſchen 


Gefängnis. Korfanty ſei aber nicht nur Parteimann, ſon⸗ 
dern vor allem der Exponent des Polentums, dem durch 


ſeine Verhaftung ein ſchwerer Schlag zugeführt worden ſei. 


Tagung des Oberſten Barteirats der BBs. 


Wichtige Veſchlüſſe. 


Der geſtern zu einer Sitzung zuſammengetretene 
Oberſte Parteirat der P. P.S. beriet den ganzen Tag. Ueber 
die politiſche Lage referierte der geweſene Sejmabgeordnete 
Gen. Niedzialkowſki, über die Arbeiten in Sachen 
der Gründung des Verbandes zum Schutze der Rechte und 
Freiheiten des Volkes Gen. Puzak. 

Eine längere Debatte entſpann ſich über die Frage der 
Wahlkampagne in Oſtgalizien. N 

Nach Abſchluß der Debatten wurde beſchloſſen, ſich an 
der Gründung des Verbandes zur Verteidigung der Volls⸗ 
rechte zu beteiligen. Außerdem wurde der Plan der Man⸗ 
dats verteilung für Sejm und Senat gebilligt. 
Schließlich ſprach ſich die Konferenz für eine ſelbſtändige 


27000 Granaten und 800 Munitionstiften 
in die Luft geflogen. 

Paris, 29. September. In der Nacht zu Sonntag 
iſt in der Nähe von Luneville in Frankreich ein Munitions⸗ 
lager durch eine ungeheure Exploſion vernichtet worden. 
27000 37⸗Millimeter⸗Granaten und 800 Munitionskäſten 
ſind in die Luft geflogen. DLR: 

Paris, 29. September. Zu der Exploſion des Mu⸗ 


nitionslagers bei Luneville wird ergänzend gemeldet, daß! 


lich morgens, 
onntag mit⸗ 
tage. Abonnementspreis: monatlich mit RE, ins Haus und 
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Paris, 29. September. Die Rede Tardieus in 
Alencon hat in der Pariſer Preſſe lebhafte Beachtung ge⸗ 
funden. Die rechtsſtehenden Blätter ſtimmen natürlich den 
Ausführungen Tardieus in jeder Weile zu. Das „Echo 
de Paris“ vermißt irgend eine Anſpielung auf den Aus⸗ 
geng der deutſchen Wahlen und erklärt dies dadurch, daß 
Tardien es vermeiden wolle, ein Werturteil über inner- 
deutſche Angelegenheiten zu fällen, ſolange Dr. Curtius 
verſichere, die Politik Streſemanns fortführen zu wollen. 
Das „Journal“ hebt lediglich die Gewandtheit hervor, mit 
der Tardieu es verſtanden habe, die Innen⸗ und Außen⸗ 
politik Frankreichs darzuſtellen. Die Oppoſitionsblätter 
find dagegen ganz anderer Meinung. Die radikalſoziali⸗ 
ſtiſche „Soir“ wendet ſich gegen den Hinweis Tardieus, 
daß Frankreich die Maßnahmen treffen werde, die es in 
ſeiner Unabhängigkeit zu treffen das Recht hat und die ſeine 
Sicherheit erfordert, und betont, das bedeute nichts anderes 
als daß keine Anſtrengung zur Abrüſtung gemacht werden 
ſollen, und Frankreich fortfahre, ſeinen Heereshaushalt zu 
erhöhen. Der ſozialiſtiſche „Populair“ vertritt die gleiche 
Auffaſſung. 


Henderſon iſt zuverſichtich. | 


London, 29. September. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter Henderſon erklärte nach ſeiner Rückkehr von der 
Völkerbundverſammlung nach London, er hoffe zuverſicht⸗ 
lich auf einen Erfolg der italieniſch⸗franzöſiſchen Flotten⸗ 
beſprechungen. 


Hearſt über ſeine Ausweiſung 
aus Frankreich. 


Neuyork, 29. September. Hearſt richtete am 
Sonntag in einer Rundfunkrede erneut ſcharfe Angriffe 
gegen Frankreich und ging dabei ausführlich auf die Wars 
geſchichte ſeiner Ausweiſung aus Frankreich und die Ver⸗ 
hffentlichung des Geheimpaktes zwiſchen England und 
Frankreich ein. Er bedauerte, daß die Waſhingtoner Re⸗ 
gierung kein Rückgrat gezeigt und die Gültigkeit des ameri⸗ 
kaniſchen Paſſes nicht verteidigt habe. Wenn Rooſevelt 
und Cleveland noch am Leben wären, dann wäre in dieſem 
Falle weniger von Hearſt als von der Unverletzlichkeit des 
amerikaniſchen Paſſes und dem Recht und der Freiheit der 
amerikaniſchen Bürger die Rede. 


Sejmmarſchall ift — der Wojewode. 

Mit der Auflöſung des Schleſiſchen Sejm iſt auch Mar⸗ 
ſchall Wolny ſeines Amtes enthoben. Dieſes Amt iſt auto⸗ 
matiſch auf den Vorſitzenden des Wojewodſchaftsrates, das 
heißt auf den Wojewoden Dr. Grazynfki übergegangen. 


Preſſeſtimmen zur Verhaftung Korſantys. 

Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ beſchäftigt ſich in einem 
längeren Arkikel mit der Verhaftung Korfantys, den ſie 
ideenlos, politiſch ſtark wandelbar und moraliſch anfechtbar 
nennt. Zuerſt habe er, noch zu preußiſchen Zeiten, gegen 
das katholiſche Zentrum agitiert und ſeine Zeitung dann 
katholiſchen Kreiſen verkauft. Ins deutſche Parlament ge⸗ 
wählt, habe er einen Scheinmut gezeigt, der allerdings nur 
fo lange gedauert habe, bis die Deukſchen den Krieg ver⸗ 
loren haben. Dann habe Korfanty, durch die „öffentliche 
Meinung dazu gedrängt“, ſich an die Spitze des Abſtim⸗ 
mungskomitees geſtellt, nachdem er früher aus unbekannten 
Gründen Zurückhaltung geübt hätte. Unbekannte Umſtände 
fügen es ſo, daß alle e die die Verfügungen Kor⸗ 
fantys während des Plebiſzits betreffen, plötzlich verbren⸗ 
nen, ſeltſame Umſtände fügen es, daß er nach dem Kriege 
noch ein armer Menſch geweſen ſei, plötzlich ein reicher 
Magnat werde, Häuſer kaufe uſw. Vermögen Kor⸗ 
fantys werde auf Millionen beziffert, aber das ſei ihm 
wahrſcheinlich alles zu wenig geweſen. Polen habe mit 
Erſtaunen erfahren müſſen, daß Korfanty engſte Verbin⸗ 
dungen mit der deutſchen Schwerinduſtrie eing angen ſei. 
Aus einem Verteidiger des polniſchen Volles ſei plötzlich 
ein Verteidiger des deutſchen Kopitals geworden. Dann 
ſei in Warſchau das Marſchallgericht über Korfanty zufam⸗ 
mengetreten, aber wie bei allen dieſen Marſchallgerichten 
jei nichts herausgekommen. In den letzten Zeiten habe 
Korfanty feine ſepacaliſtiſchen Beſtrebungen nicht mehr ver⸗ 
deckt. Er habe zu einer Abtrennung Oberſchleſtens von 
Polen gedrängt und eine Autonomie für die Wojewodſchaft 
Schleſien erreichen wollen. Der Artikel endet mit einigen 
weiteren Beſchimpfungen und Verleumdungen. 

Der rechtsoppoſikionelle „Kurjer Warszawſki“ bringt 
eine vollkommen andere Darſtellung der Perſönlichkeit Kor⸗ 
fantye, 157 ihn als den größten Mann Oberſchleſiens dar — 
und wen 0 ö 0 

wendet ſich gegen ſeine Verhaftung Leopold von Bayern geſtorben. 

München, 29. September. Am Sonntag abend {fl 
im Leuchtenberg⸗Palais in München Generalfeldmarſchall 
Prinz Leopold von Bayern an den Folgen einer Lungen⸗ 
entzündung im 85. Lebensjahre geſtorben. 


Antifaſchiſtiſche Kundgebungen in Berlin. 


Berlin, 29. September. Im Berliner Luſtgarten 
veranſtalteten die Kommuniſten am Sonntag eine anti⸗ 
faſchiſtiſche Kundgebung. Wegen Singens verbotener Lie⸗ 
der und wegen Umgehung des Uniformverbots wurden 45 
Perſonen feſtgenommen. 


Die ſpaniſchen Republitaner demonſtrieren 


Paris, 29. September. In Madrid wurde am 
Sonntag eine große Kundgebung ſämtlicher republikaniſcher 
Parteien veranſtaltet, die die Abdankung des Königs und 
die Errichtung einer Republik forderten. 


Schweres Erdbeben. 


Paris, 29. September. Die Agentur Radio mel⸗ 
det aus Salta, in Argentinien, daß die argentiniſche Stadt 
Santa Roſa durch ein Erdbeben völlig zerſtört worden ſei. 
Seit dem 25. September ſollen nicht weniger als 36 Erd⸗ 
beben in der Stadt verzeichnet worden ſein. Auch andere 
in der Nähe gelegenen Städte ſollen Schaden erlitten haben 


Daniel Guggenheim geſtorben. 
Neuyork, 29. September. Der bekannte amerifas 
niſche Finanzmann und Kupferkönig Daniel Guggenheim 

iſt am Sonntag im Alter von 74 Jahren geſtorben. 


Wahlaktion der P. P. S. auf dem Gebiete Oſtgaliziens aus 
und erteilte dem Zentralexekutivkomitee eine Reihe Voll⸗ 
machten. a 
Konſerenz der 3 8 Bezirksgruppen 

Geſtern fand eine Verſammlung der Vertreter der 
Lodzer Bezirksgruppen der P. P. S. ſtatt, auf der verſchie⸗ 
dene mit den kommenden Parlamentswahlen im Zuſam⸗ 
menhang ſtehende Fragen zur Sprache gelangten. Es wur⸗ 
den die Kandidatenliſten für den Sejm mit dem Stadtprä⸗ 
ſidenten Ziemiencki an der Spitze ſowie die Senatsliſte mit 
den geweſenen Parlamentariern Kopeinſki und Danielewicz 
gutgeheißen. (b) 


ſich das Lager mitten im Walde befand, ſo daß nach den 
bisher vorliegenden Meldungen keine Opfer an Menſchen 
vorliegen. Man vermutet, daß die Exploſion auf Brand⸗ 
ſtiftung zurückzuführen iſt. 


Tardieu über die Sicherheit Frankreichs. 

Paris, 29. September. In einer Rede betonte der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Tardieu, daß für Frankreich 
nach wie vor die Sicherheit die erſte Vorbedingung für eine 
Durchführung der Abrüſtung ſein muß. N 1 


# 
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Der Jaſchiftenterror in 


Entſchiedenes Eingreifen der deutſchen Miniſter. 
Der Herr Geſandte machte den 


der letzten Tage hatte. 


Prag, 29. September. In der Sitzung des politi⸗ N 
Vertreter des Miniſters des 


ſchen Komitees des Miniſterrats kamen die letzten Prager 
Straßenausſchreitungen zur Sprache. Im Zuge der hier⸗ 
über abgeführten Ausſprache verwieſen die beiden deutſchen 
Miniſter auf die große Beunruhigung, welche die Prager 
Vorfälle innerhalb der deutſchen Bevölkerung hervorgern⸗ 
ſen haben und verlangten in entſchiedener Weiſe Abhilfe. 
Der Miniſter des Innern gab die erbetenen Aufſchlüſſe, 
berichtete über die von ihm getroffenen Vorkehrungen, ver⸗ 
wies darauf, daß dieſe Vorfälle den Gegenſtand gerich!⸗ 
licher Unterſuchung bilden werden, und erklärte, daß die 
Schuldigen der geſetzlichen Beſtrafung zugeführt werden. 
Zum Schluß verſicherte er, daß alle Maßnahmen getroffen 
ae um ungeſäumt die vollſte Ordnung wieder herzu⸗ 
ellen. 


ſie auf die Beziehungen der b 


ſandten, 


reiten, 


Vorſtellung des deutſchen Geſandten. 


ah ag, 29. September. Der deutſche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter Dr. Walter Koch, der ſchon im Prag, 
Mittwoch eine Rückſprache mit dem Vertreter des Miniſters öfſentlicht Enthüllungen übe 
des Aeußeren hatte, erſchien neuerlich im Miniſterium des 

Aeußeren, wo er mit dem bevollmächtigten Miniſter Dr. 

Kamil Krofta eine Unterredung über die Prager Ereigniſſe 


Aus Welt und geben. 


Exploſionsunglück in einem Steinbruch. 

Paris, 29. September. In der Nähe von Car- 
taffonne ereignete ſich am Sonntag in einem Steinbruch 
ein ſchweres Unglück. Drei Arbeiter hatten zur Sprengung 
des Geſteins eine Dynamitpatrone eingeſetzt und wollten 
ſich gerade in Sicherheit begeben, als eine vorzeitige Explo⸗ 
fion erfolgte. Durch die umherfliegenden Steinmaſſen 
wurden zwei Arbeiter getötet und der dritte ſchwer verletzt. 


erhalten haben. 


An der Zgierſka⸗ und 


lungsloka 

5000 Ballen Baumwolle verbrannt. Straße ſtanden, 

Paris, 29. September. Am Sonntag brach in 

einem Baumwollſchuppen in Roubaix ein Schadenfeuer 

aus, das bald große Ausdehnung annahm. Durch dus 

ass wurden 5000 Ballen Baumwolle vernichtet. Der 
chaden wird auf über 1,6 Millionen Mark geſchätzt. 


wurde daher beſchloſſen, 
greifen. 


Wie wir erfahren, hat 
Jitammenbruch einer Großbank. dee > 
Havanna, 29. September, Die Banco del Co⸗ 
mercila, eine kubaniſche Großbank und Zahlſtelle der Re⸗ 
gierung, hat plötzlich ihre Zahlungen. eingeſtellt. Das ner⸗ 
83 gewordene Publikum ſtürmte in Befürchtung einer 


Konferenz 


der Hausbeſitzer die Herren 


Finanzlriſe die übrigen Banken und hebte rieſige Geldſum⸗ 
men ab. Der Zuſammenbruch mehrerer Privatbanken und 
Die Regierung erwägt 


Finanzinſtitute iſt zu befürchten. 


dereits Stützungsmaßnahmen. l 
REF Befihtigung 


wahllommiſſionen ſtatt, 


amtes in der Zeit vom 8. 


Fam 
Die Auszahlungen 


Bor einem Rücktritt des litauiſchen Außenministers. 
Nach Nachrichten aus Kowno gilt die Stellung des Außen⸗ 
miniſters Zaunius als ſtark erſchüttert. Der Grund hier⸗ 
für liegt in dem Fehlſchlagen der litauiſchen Politik gegen- 
über Polen, in dem Konflikt mit Deutſchland ge der 
Memelfrage und in einem durch Zaunis heraufbeſchwo⸗ 

renen Zerwürfnis mit dem Vatikan. 


In letzter Zeit 


Im 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 29. September 1930. 


Wirkung, den die Nachrichten über dieſe Ereigniſſe in der 
öffentlichen Meinung Deutſchlands hervorgerufen haben, 
und auf den ſchweren politiſchen Rückſchlag aufmerkſam, den 


Der Geſandte hat dabei betont, daß er auf die wirtſchaft⸗ 
liche Seite der tatſächlichen Außerkursſetzung der deutſchen 
Tonfilme einſtweilen noch nicht eingehe. 

Der bevollmächtigte Miniſter Dr. Krofta ſprach ſein 
Bedauern über die Vorgänge aus und verſicherte den Ge⸗ 
daß die Regierung den ernſtlichen Willen habe, 
dieſen nachteiligen Vorgängen ein 


Wie die deutichfeindliche Hetze 
in der Tſchechoſlowalei gemacht wird. 
29. September. Ein Prager Matt ver: 


gebungen, aus denen hervorgeht, daß die Demonſtranten 
ein beſtimmtes Tagesgeld für die Aufhetzung der Menge 


eee 


Tagesneuigleiten. 


die Borwahlarbeiten. 


Die erfien Vorwahlverſammlungen in Lodz. 


zwei vom jüdiſchen Bund veranſtaltete Vorwahlverſamm⸗ 
lungen ſtatt. Als Redner traten Milman, Lichtenſtein und 
Nutkiewicz auf. Diejenigen Perſonen, die in den Verſamm⸗ 

Er leinen Plat mehr fanden und deshalb auf der 
wurden von der Polizei zerſtreut. — 
Unbekannte Perſonen hatten verſchiedenenorts die Wahl⸗ 
aufrufe des „Bund“ von den Mauern heruntergeriſſen. Es 


Die Lodzer Haus beſitzer paktieren mit dem Regierungsblock. 


mit dem ehemaligen Sejmabgeordneten Jan Pilſudſki eine 
ſämtlicher Hausbeſitzervereine 
Hierbei wurde beſchloſſen, bei den kommenden Wahlen mit 
dem Regierungsblock zuſammenzugehen und als Vertreter 


3zynfki auf die Kandidatenliſte dieſes Blocks zu ſetzen. Es 
wurde ein Wahlkomitee gebildet, das mit dem Komitee des 
Regierungsblocks Hand in Hand gehen wird. 


Geſtern nahmen Mitglieder des Wahlreferats des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats eine Beſichtigung der Lokale der Bezirks⸗ 
wobei verſchiedene Unzulänglich⸗ 
keiten in dieſen Lokalen beſeitigt wurden. (b) 

Auszahlung der Erwerbsloſenunterſtütz 

Der Magiſtrat der Stadt Lod 
Montag, den 29. d. Mts., mit der 
ordentlichen ſtaatlichen Unterſtützungen für Unter an Er⸗ 
werbsloſe begonnen wird, die im Büro des Unterſtützungs⸗ 


ſtriert worden ſind. Zum Empfang der außerordentlichen 
N ſind nur Erwerbsloſe berechtigt, die eine 
ilie zu en haben. 8 


ſtützungsamtes, 28.90 Pullu Strzeleow Kaniowſlich Nr. 32, 
in der Zeit von 9 bis 14 Uhr in nachſtehender Reihenfolge: 
Dienstag, den 30. d. Mts.: G, H, SG), 36); 

Mittwoch, den 1. Oktober: K, L 

Donnerstag, den 2. Oktober: M, N, D; 

Freitag, den 3. Oktober: PR, S; 

Sonnabend, den 4. Oktober: T, U, W, Z. 
Auslands päſſe für Reſerviſten. 

. kam es wegen der Ausfolgung von 
Auslandspaͤſſen an Perſonen, die zu den Reſerviſtenübun⸗ 
gen einberufen werden, wiederholt zu Migßverſtändniſſen. 
Hinblick darauf gebe 
daß Perſonen, die in dem zur Ausreiſe in Betracht kom⸗ 


2 


menden Jahre nicht zu militäriſchen Uebungen einberufen 
werden und denen die Verwaltungsbehörden unter Bezug⸗ 
nahme auf die Beſtimmung 470 der Ausführungsbeſtim⸗ 
mung zum Geſetz über die allgemeine Militärdienſtpflicht 
die Ausfolgung bon Auslandspäſſen verweigert haben, auf 
eigenen Antrag oder auf Antrag der daran intereſſierten 
Behörden beſondere Beſcheinigungen erhalten können. Der⸗ 
artige Beſcheinigungen werden indeſſen nur diejenigen Re⸗ 
ſerviſten des Mannſchaftsbeſtandes erhalten, die nachwei⸗ 
ſen, daß ſie ſich um die Ausfolgung von Auslandspäſſen 
bemüht haben, oder die eine nAuslandspaß bereits beſitzen, 
jedoch durch den genannten Artikel des Militärdienſtgeſetzes 
an der Ausreiſe verhindert werden. (b) 


n des neuen Gebäudes der Finanzkammer 

in Lodz. 

Geſtern gegen 10 Uhr morgens traf Vizeminiſter Sta⸗ 

rzynſki in Begleitung der Direktoren Okol⸗Kulak, Kulfki 

und Michalſti ſowie der Inſpektoren Hartmann und Dr. 

Hartmann und Dr. Filipek mit der Bahn in Lodz ein, um 

an der Einweihungsfeier des neuen Gebäudes der Finanz⸗ 

kammer an der Kosciuszko⸗Allee teilzunehmen. Den Vize⸗ 

miniſter erwarteten auf dem Bahnhof: Wojewode Jaszezolt, 

Biſchof Tymieniecki, Vizewojewode Rozniecki, der 1 

der Finanzkammer Kucharſki, Stadtſtaroſt Dychdalewiez, 

deſſen Stellvertreter Roſicli, der Präſes der Induſtrie⸗ und 

Handelskammer Bajer, Stadtverordnetenvorſteher Hole⸗ 

1 Schöffe Kuk, der Direktor der Landeswirtſchafts⸗ 
bank Greger ſowie Vertreter der Induſtrie und des Handels 
und die Polizeibehörden in den Perſonen des Komman: 
danten Elſeſſer und des Chefs Weyer. Nach der Ankunft 
in Lodz begaben ſich die Gäſte vom Bahnhof nach der 
Finanzkammer an der Zawadzkaſtraße, von wo aus ſie ſich 
um 12.30 Uhr in Kraftwagen nach der Mariahimmelfahrts⸗ 
lirche begaben, wo ein Gottesdienſt abgehalten wurde. 
Hierauf begaben ſich die Gäſte nach dem neuen Gebäude der 
Finanzkammer in der Kosciuszlo⸗Allee, wo gegen 1.30 Uhr 
die Einweihung des Gebäudes durch Biſchof Tymieniecli 
in Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit erfolgte. Nach einer kurzen 
Rede des Biſchofs Tymieniecki übergab Vizeminiſter Sta⸗ 
rzynſti die neueingeweihte Finanzlammer dem Präſes der⸗ 
ſelben, Kucharſki. Wojewode Jaszezolt betonte, daß die 
Erbauung eines ſtaatlichen Gebäudes die erſte Schwalbe 
ſei, die den Regenbogen nach dem Gewitter ankündige. 
Der Präſes der Finanzkammer, Kucharſli, führte aus, daß 
es in Lodz an ſchönen Gebäuden mangele, der dichte Wald 
der Schornſteine über der Stadt an der Lodka ſtelle dieſer 
Stadt jedoch das beſte Zeugnis in dem Kampfe um die 
Siegespalme der Arbeit und der Induſtrie des ganzen 
Landes aus. Jeder Einwohner von Lodz ſei arbeitſam und 
unternehmungsluſtig und vermehre durch ſeine Arbeit den 
Wohlſtand des Landes, wobei er in dem Wettlauf der Ar⸗ 
beit keine Zeit für die Errichtung ſchöner Gebäude finde. 
Zum Schluß dankte Herr Kucharſki den Gäſten für ihr Er⸗ 
ſcheinen und dem Baukomitee ſowie den Behörden, daß ſie 
zur Entſtehung des Gebäude 


Prag. 


Aeußeren auf die nachteilige 


eiden Staaten haben könnten. 


ſchnelles Ende zu be⸗ 


r die deutſchfeindlichen Kuno⸗ 


an der Suwalſkaſtraße fanden 


hiergegen Maßnahmen zu er⸗ 


als Ergebnis einer Ausſprache 
ſtattgefunden. 


s das ihre beigetragen haben. 
Nach den Reden wurde ein Imbiß eingenommen, worauf 
die Gäſte gegen 7.30 Uhr den Rückweg nach Warſchau ars 
traten. (p) ’ 

Der Gerichtsvollzieher in der Jugendabteilung der Partet 
des Großen Polens. 

Am Sonnabend nahm der Gerichtsvollzieher in der 
Jugendabteilung der Partei des Großen Polens eine Ver⸗ 
ſiegelung der Möbel vor. Wie wir erfahren, iſt die Ver⸗ 
ſiegelung erfolgt, weil die Organiſation ihrer feüheren Ges 


Georg Schimmel und H. Lutra⸗ 


der Wahllokale. 


hatte. (a) 
42 000 Flaſchen Brandwein in einer Woche. 

Wie wir erfahren, wurden in den acht Tagen, jeitdein 
der ſtaatliche Spiritusmonopol kleine Flaſchen Brandwein 
zum Preiſe von 76 Groſchen auf den Markt geworfen hat, 
allein in Lodz 42 000 Flaſchen verkauft. Hingegen iſt die 
Nachfrage nach beſſeren Gattungen und Likören ſehr gerin 
und fiel in der letzten Zeit abermals um 1 5Prozent. (a) 
Der Storch auf der Straße. b 

Am Sonntag abend bemerkte der Hauswächter in der 
Dombrowſkaſtraße eine Frau, die durch ihr Verhalten die 
Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte. Da er beobachtet hatte, daß 
ſie ſich einige Zeit unter der Treppe. aufgehalten hatte, bes 
gab er ſich dorthin, wo er ein neugeborenes Kind fand. 
Er eilte ſofort der Frau nach, die inzwiſchen einen Blut⸗ 
ſturz erlitten hatte und zuſammengebrochen war. Sie wurde 
von der Rettungsbereitſchaft nach der Wöchnerinnenklinil 
in der Narutowicza gebracht, während das Kind dem Find⸗ 
lingsheim zugeführt wurde. (a) 

Verhängnisvolle Kaninchenjagd. 

Auf der Strecke Chojny⸗Karolew fand geſtern 
Streckenwärter einen beſinnungsloſen Mann. Er benach⸗ 
richtigte ſofort die Rettungsbereitſchaft, deren Arzt jeſt⸗ 


ungen. 
macht bekannt, daß 
uszahlung der außer⸗ 


bis 13. September d. J. regi⸗ 


erfolgen im Büro des Unter⸗ 


n die Militärbehörden bekannt, 


Ciſten nachprüfen! 


Auf Stund des Net. 35 der Wahlorönung bat jeder Wähler in der Zeit 


vom 27. September bis zum 10. Oltober 


das Recht, die Ziften nachzuprüfen. Wie wir hören, find die Ziften nicht 
vollſtändig auch ſind beim Eintragen der Namen viele Fehler unterlaufen. 
Es ift daher un bringt notwendig, daß jeder Wähler ſich davon überzeugt, 


ob fein Name und Vorname, fein Geburtsdatum und feine Aoreſſe richtig 


eingetragen ſind. Jedem Wähler ſteht das Recht zu, die nachprüfung nicht 
nur für ſich, ſondern auch für andere Perſonen vorzunehmen. Bei 
nichteintragung oder Fehlern iſt ſofort münd lich oder ſchriftiich zu reklamſeren. 


Wähler! Macht Euch rechtzeitig auf den weg zum Wahllokal, um 
die Nachprüfung vorzunehmen. 


Keiner darf in den Wäblerverzeichniſſen ſehlen! 


kretärin die Kündigungsfriſt und den Urlaub nicht bezah h 
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Sta⸗ 


Er 


durch ſein zermürbtes Hirn tanzt ein Geſicht. .. Gäbe es 
nur keinen Konkurs, wäre nur im wohlriechenden, lieben 
Geſchäft noch einmal Friede, Kundſchaft, Verkehr, Ehre, 
Gediegenheit . Oh, wie tut das Sterben weh 


Ne und die zum 
auf . .. Auf dieſe Art alt werden zu müſſen, keine Mitgi RER i 

keine Ausſtattung, keine Wohung keine Bräutigam, im Treffer für Lodz erzielt e ee 
eine demütigende Traurigkeit ... Wäre es nur erlaubt, 
glücklich zu ſein .. 


Giedanken ſchwankt er, wankt. . Vielleicht wird man doch 


nicht, die Bö 0 \ nm. ” 
EN © rſe macht Krach Oh, könnte ich es nur er 


wieder dem Leben zuwenden könnte. 


Einbildung der Selbſtm der in der Ieht, ; zn 
gend entfieht ſtmörder in der letzten Minute drän 


geſpannte, glückliche Welt! 


nach längerem Leiden der Plüſchweber Julius Heinrich Roſt 
im Alter von 62 Jahren. Der Verſtorbene 195 1 
müdlicher Kämpfer in den Reihen der deutſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft. So gehörte er auch zu denjenigen, die die Orts⸗ 
Bruppe der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei gründe⸗ 
en. Er beteiligte ſich auch an der Kommunalwirtſchaft im 
erſten Stadtrat, wo er die Intereſſen der Arbeiterſchaft als 
Etadtverordneler würdig vertrat. Auch in den Vereins⸗ 
teilen war er eine bekannte Perſönlichkeit. Um den für 
die deutſchen Werktätigen 


7 71 5 die zahlreiche Familie und ein großer Belannten- 
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ſtellte, daß der Mann von der Lokomotive erfaßt und mit 
aller Wucht vom Bahndamm heruntergeſchleudert worden 
war. Er hatte mehrere Rippenbrüche und ſonſtige Ver⸗ 
lezungen davongetragen. Die Unterſuchung ergab, daß es 
ſich um den Niecala 5 wohnhaften 57jährigen Antoni Mu⸗ 
Szynſki handelt, der ſich auf einer Kaninchenjagd befand. 
Neben ihm fand man einen Kaſten mit zwei aninchen. 
Muszynſti hatte auf dem Heimweg auf dem Eiſenbahn⸗ 
damm ein Kaninchen erblickt, das er ebenfalls einfangen 
wollte. Er war mit der Jagd ſo ſehr beſchäftigt, daß er 
das Herannahen eines Zuges nicht bemerkte und von dieſem 
erfaßt wurde. Er wurde in ſehr bedenklichem Zustande 
nach dem Joſefs⸗Krankenhaus gebracht. (a) 

Verhaftung des Beſitzers einer Schwindelſirma. 
Deieſer Tage wurde im Reſtaurant „Monlin Rouge“, 
Moniuszkiſtraße, der Inhaber der Illuſtrations⸗ und Re⸗ 
klamefirma „Patria“ Kleczynſki verhaftet, der von einer 
ganzen Reihe von Perſonen Kautionen empfangen hat:e 
und dieſe nicht mehr zurückerſtatten konnte. 

Schlägerei. 

An der Ecke der Zagajnikowa und Przejazd entſtand 
zwiſchen dem 34 jährigen Jan Wozniak aus Sho und dem 
jährigen Joſef Nowak, Przendzalniana 13 wohnhaft, eine 
Schlägerei, während der beide Meſſerſtiche davontrugen. 
Straßenpaſſanten riefen die Rettungsbereitſchaft erbei, die 
die Verletzten nach dem Joſefs⸗Krankenhaus bern 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

L. Pawlowſki, Petrikauer 307; S. Hamburg, Gluwna 
Nr. 50; B. Gluchowfki, Narutowicza 4; J. Sitkiewicz, Ko⸗ 
pernila 26; A. Charemza, Pomorſka 10; A. Potasz, Plac 

(p) 


” 


ührte. (p) 


ſoscielny 10. 


— — 


Die letzte Minute. 
Von Bela Revesz. 


Hinter der ſcheinbaren Eintönigkeit der ſich täglich er⸗ 
eignenden Selbſtmorde ſteht heißes Geſchehen. 

Es zeigt ſich irgendwie, als zitterte über all dieſen 
Todesfällen ein f ieberhaftes, ſehnſuchtsvolles Leben. 

„ Die abwechf lungsreiche Wiederholung: Revolver, 
Raſiermeſſer, Aetzlauge, Brücke und fünfter Stock, das alles 
müſſen wir nun weiterſpinnen und zum wilden Lebensjauch⸗ 
zen wird das Winſeln. 5 

Wie mag die Minute beſchaffen ſein, die das Leben vom 
Tode trennt? 

Das Raſiermeſſer biegt ſich ſchon über dem Adamsapfel, 
doch der Selbstmörder iſt in das ſchleißige Gewand der 
Fend gehüllt; hätte er doch nur eine Anſtellung in einer 
Kanzlei, irgendwo, ganz gleich wo, was immer, für eine 
Prammel zum Abendeſſen, einen Winkel in der Stube, ar⸗ 

iten ... leben, leben 


Ins treibende Waſſer ſpringt ſchon der Kaufmann und 


Das Mädchen klaubte ihre Luminalpaſtillen aus dem 
Tode verurteilte Seele ſchlachzt 


Der Unternehmer zieht am Züngel der Piſtole, doch im A 


auen, es wird wieder Geſchäfte geben, die Banken ſperren 
Urlaute, vor dem Sturz der Seelen. 
Man grübelt darüber nach, wie man die Selbſtmörder 


Es iſt doch ein leichtes. 
Ahnen und erſchaffen ſoll man jene Welt, die in der 


Was wäre das für eine himmelhoch⸗jauchzende, ſehnig 
(Aus dem Ungariſchen von Dr. Frieda Por.) 


Aus dem Neiche. 


Ruda⸗Pabianicka. Nekrolo 9. Geſtern verſtarb 


allzu früh Dahingeſchiedenen 


u verzeichnen: Schweden wurde glatt 3:0 geſchlagen. 


wertvoller erſcheint, da Schweden mit ſeiner erſten Garni⸗ 
tur angetreten ſein ſoll. 


geſtellt. Ciszewſki und Seichter, denen man ſehr miß⸗ 
trauiſch gegenüberſtand und die das große Fragezeichen in 
der Elf waren, ſollen die beſten Männer auf dem Platz ge⸗ 
weſen ſein. 


Polen das Stockholmer Stadion. Schweden hatte in der 
erſten Viertelſtunde eine bemerkenswerte Ueberlegenheit, die 
jedoch unausgenutzt blieb. Nach dieſer Drangperiode der 
Schweden kamen die Polen vor. In der 20. Minute ge⸗ 
lang es überraſchend Ciszewſki den erſten Treffer zu ſchie⸗ 
ßen und bald darauf erhöhte Smoczek, nach einer Flanke 
von Sperling, auf 2:0. Nach Seitenwechſel erſcheinen 
die Schweden im Angriff. Die polniſche Verteidigung hält 
ſich wacker und wehrt eine Reihe gefährlicher Angriffe ab. 
In der 22. Minute kommt wieder Ciszewſki zum Schuß 
und es heißt 3:0. Damit war der Sieg Polens endgültig 
geſichert. Schiedsrichter Aalto amtierte zufriedenſtellend. 


wartet an zwei Fronten beſiegt. Beide Repräfentationen 
hielten ſich ſehr gut, wie aus den Reſultaten zu erſehen iſt. 


zeigte ein ſehr ſchwaches Spiel, ebenfalls die Lodzer Mann⸗ 
ſchaft, namentlich aber der Angriff, der eine ganze Reihe 

ünſtiger Torgelegenheiten ausließ. Der einzige Treffer 
fiel in der 6. Minute der zweiten Spielhälfte durch Nawrot. 
Krulik, Jaſinfki und Jegorow. Schiedsrichter Baran hatte 
einen ſchwachen Tag. 


mein und ſetzte der Lemberger Repräſentation viel zu. Das 
erſte Tor iſt ein Selbſtmörder Olejniczaks. Den zweiten 


Kruf ein Tor für Lemberg auf. Halbzeit 2:1 für Lodz. 
Nach der Pauſe gleicht Szabakiewicz aus, Kruk erhöht auf 
2 und ſchließlich erzielt Hanke durch Elfmeter den 4. 
Treffer. Lodz iſt nur in der Lage das Reſultat zu ver⸗ 
ſchönern. Pawlak ftellte auf 4: 3. Schiedsrichter Gulicz. 


Niue dem deutschen cGeselhchaſteleben 


dem 
misverein in ſeinem Vereinslokale am Sonnabend, den 4. 


in. Die Mi glieder und n Familie rigen werden 
50 heute 905 dieſe Veranſtaltung in een em Sinne 
aufmerkſam gemacht. — Beginn 9 Uhr abends. 0 


ſſieren weitere Kreiſe vor allem Werke, 1 pſycho⸗ 


di 


lben tritt dem Leſer nicht ſelten das rätſelhafte Zuſammen⸗ 
rt g 
dies für Jess Entidlungsöu), um wieviel mehr für jene 


fi ch . Re oder Rouffeau heißen, ſehen w 

wenn ſie ni uguſti au n tr 
unter Spannung, rienieler Velten Schlachtgebiet ein eing 
Menſcheherz fein kann. Aus diefem Grunde kommt wohl ein 
trag über Mare Aurels e ein Buch, 


3 

uf 
walfung des Vereins rechnet daher mit einem guten Beſuch 
des Vortragsabends. — Beginn pünktlich 8.30 Uhr abends. 


Kirch Uns wird geſchrieben: Am Mittwoch, den 
1. Oktober t die St. Tr 1 einen Freuden⸗ 
tag: 

läum. Aus dieſem Anl findet vormittags 10 Uhr Feſt⸗ 
gottesdienst ſtatt. Derſelbe wird von Herrn Generalſuperin⸗ 
tendenten D. Alle ichen 


Loder Bollszeitung — Montag, den 29. September 1930. 


Polen - Schweden 3:0 (2:00 


Der polniſche Fußballſport hat einen neuen Triumph 


ider Erwarten wurde dieſer Sieg errungen, der umſo 


Die polniſche Mannſchaft war überaus gut zuſammen⸗ 


Von 25 000 Zuschauern lebhaft begrüßt, betraten die 


Erwartete Niederlagen. 


Lodz — Warſchau 0: 1 (0: 0), Lodz — Lemberg 
3:4 (2:1). 


Lodz wurde am geſtrigen Sonntag, wie allgemein er⸗ 


Lodz — Warſchau 0: 1 (0:0). 
Warſchau. Die Warſchauer Auswahlmannſchaſt 


Bei den Lodzern verſagte der Angriff, dagegen gerel 


Lemberg — Lodz 4: 3 (1:2). 
Lemberg. Die Lodzer Mannſchaft gefiel allge⸗ 


Lodzer Fußball. 
Hakoah — jednoczone 3:0 (2: 0). 
Widzew — Union 0:0. 


milienabend im Chriſtli Commisverein. Wie aus 
Fleſgen Inſerat zu elbe veranſtaltet der Com⸗ 


ſenkung in 
freiem Willen und Gnade entgegen. Gilt 

enner zugleich Denker waren. Auch 
iges 


ſchen im Weltleſd 


et hat, in unſeren Er ſehr gelegen. Die Ver⸗ 


E 
Herr Paſtor Wannagat feiert fein 25jähriges Amtsjubi⸗ 
geleitet werden. Orga⸗ | Seraudge 


Fußball im Reiche 


Krakau — Poſen 3:2 (1:0). 
1. F. C. — Naprot 4:1. 
Ruch — 3. T. K. 8:9 


Internationaler Fußball. 


Deutſchland — Ungarn 5:3 (0 3) 1 


Vor 42 000 Zuſchauern kam hier das 
iel Deutſchland — Ungarn zum Austrag. 
den die Ungarn als Favoriten be 
wieder einmal anders. 


Fußball⸗Länderſp 
Allgemein wur 
jedoch 
ſchien Ungarn tatf 


ächlich um eine Klaſſe beſſer, 
Seitenwechſel brill 


ierten die Deutſchen durch Am 


g in der erſten Spielhälfte durch drei Tore 
jedoch in der zweiten Spiel⸗ 
n auf und erzielten in der 
Hoffmann, L. Hoffmann, Albrecht, 
mann 5 Tore, die den verdienten Steg 


Takacacs klar 
hälfte drehten 
Reihenfolge Richard 
Ludwig und R. Hoff 
brachten. 
Schiedsrichter Anderjen-Holland. 


Weltrekordfahrten, die der B. M. W.⸗ 
rfolge vor einigen Tagen au 
wurde als Betriebs- 
ſchung benutzt, die ſich 


Henne 
Münchener Landſtraß 
mittel eine ſtreng geheimgehaltene Mi 
ſchon deshalb für den allgemeinen 
eignen kann, weil ſie außerordentlich giftig iſt. 


In franzöſiſchen Athletikkrei 
fung von Europameiſterſchaften i 
giert, die jedes 
ſten für die Expeditio 
tragen; hieran dürfte 
andern ſch 
Es werden wirklich ſchon 
als daß man noch neue Ge 
Außerdem wird eine Ue 
Kämpfen eintreten. 
würde das Publikum d 
durchgeführten Sportfeſte 
Notwendigkeit für 
tionale Sportfe 
Ländern als P 


ſen wird erneut die Schaf⸗ 

n der Leichtathletik propa⸗ 
ausgetragen werden ſollen. Die Ko⸗ l 
ſollen die einzelnen Länder ſelbſt 
das Projekt ſcheitern, f 
werwiegenden Bedenken überwr 
genügend Meiſtertitel vergeben, 
legenheiten hierzu ſchaffen ſollte. 
berbürdung mit repräsentativen 
ſationsveranſtaltung 
en von Verbänden und Vereinen 
n entwöhnen. Zub 
„Europameiſterſchaften“ 
ſte gibt es während der 
rüfſteine für die Spitzenkön 


Die neue Sen 


Saiſon in allen 


— 
Schwergewichts⸗Boxweltmeiſter 
ck⸗out, allerdings nicht 
rs, ſondern er wurde 
er offenſtehenden Tür eines vorüber⸗ 
zu Boden geſchleudert. 
die im Krankenhau 
nicht hinderten, 


Dempſey ging in N 
durch AN ; 
auf der St 
ſauſenden Autos 
Armverletzungen d 
den mußten, 
Abend in einer anderen 
tätigen. 


ew⸗Orleans kno 
Fauſtſchlag eines Gegne 


noch am gleichen 
Ringrichter zu be⸗ 


(rc 
ſten für dieſen ſelte⸗ 
ung für den Jubilar 
evangeliſchen Lebens 


niſationen der St. Trinitati 
der eine Huldigungskundgeb 
hinaus ein Bezeugen des 


nen Feſttag, 
und darüber 
in der Gemei 


Deutsche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Vertrauensmünnerrat der D. G. A. B. Lodz. 
Montag, den 29, September, 
im Parteilofale Petrikauer 109 e 

Verſammlung des vertrauensmünnerrates. 
gegenwärtige Lage und die Aufgaben der 


abends Punkt 7 Uhr findet 


ſtatt, welche über die 
Partei beraten wird. 

Die Mitglieder des Vertrauensmännerrates werden bei 
Parteidiſziplin verpflichtet zu erſcheinen. 
erſcheinens iſt dem Vorſitzenden begrün 
niederzulegen. 


Der Vorſitzende des Vertrauensmännerrates: 


Im Falle des Nicht⸗ 
dete Entſchuldigung 


An die Mitglieder der D. S. A. P. der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt. 


geben wir bekannt, daß infolge der heute ſtatt⸗ 
findenden Sitzung des Vertrauen 
angeſagte Verſammlung 
Der T 


kanntgegeben werd 
Die Exekutive des Vertrauensmännerrates Lodz. 


erſammlung wird fo raſch als möglich be⸗ 


Verantwortlicher Schriftleiter 
ber Ludwig Kuk. Druck «Prasa», Lodz, Petrikauer 101 
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Der Liebe Sieg 


Roman von Margarete Ankelmann 
Copyright bv Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
[61 

Marline von Dorne war auch öfters getommen; jetzt 
hatte ſie ſich ganz auf Felſeneck einquartiert. Aus Liebe 
zu Ruth, wie ſie ſagte, und in der Erwartung, daß man ſie 
hier gut brauchen konnte, um überall da zu helfen, wo zwei 
geſunde Arme notwendig waren. Gerührt hatte die 
Baronin die Nichte in die Arme geſchloſſen und ihr warm 
die Hände gedrückt; ſo viel Mitgefühl hatte ſie ihr nicht 
zugetraut. 

Aber es waren nicht Mitgefühl und nicht Sorge, die 
Marline von Dorne nach Felſeneck geführt hatten. Es war 
Heiner, der ihr im Kopfe lag und der oft allein und un⸗ 
ſchlüſſig durch die ſchneebedeckten Wälder ſchritt! 

Sylphe hatte keinen Sinn und keine Zeit für ihn; ſie 
mußte ſich um Ruth bekümmern und um die untröſtliche 
Schwiegermutter — und ſie war nicht aufgelegt zu Liebes» 
getändel, ſo oft Heiner auch nach ihr verlangte. 

Heiner begann ſich zu langweilen; er nahm es Sylphe 
innerlich übel, daß ſie ſich ſo wenig um ihn kümmerte; ſo 
viel mußte ſie ſich mit Ruth und der Mutter nicht abgeben, 
fand er. Er war deshalb ganz froh, als Marline da war 
und ſich ihm auf ſeinen Spazierwegen anſchloß. Da war 
er doch nicht ſo allein, und mit Marline konnte man ſich 
eigentlich recht gut unterhalten. 

Heiter und unbefangen ſchritt er mit ihr durch die 
Winterlandſchaft; ab und zu ſuhren ſie mit dem Schlitten 

und beſuchten eine Förſterei oder eine kleine Gaſtwirtſchaft. 
Einmal hatte ſie eine der Wirtinnen als Heiners junge 
Frau angeſprochen, und beide waren über und über rot 
geworden. Die Rückfahrt war ſchweigend verlaufen. 
Heiner hatte ſich während der ganzen Fahrt immer wieder 
1 den Kragen gefaßt, als ob es ihm zu heiß werden 
wür 


Am Sonntag, den 28. September, 


Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Julius Heinrich Noſt 


im Alter von 62 Jahren. 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet morgen, 
Dienstag, um 4 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Ruda⸗Pabianſcka, 
Piotraſtr. 72 aus, auf dem evang. Friedhof in Maryſin ſtatt. 


Ne tieftenuernden Hinterbliebenen. 
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Wenn ie, 


überaus günſtig 


„Vollspreſſe“ 


Buch⸗ und 


Lodz, Petritauer 
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III F 
Lodzer 


n. u. Turnverein 


Am Sonntag, den 5. Oktober l. J., um 2 Uhr 
nachmittags, veranſtalten wir in unſerem eigenen 
Vereinslokale, Zakontna 82, ein 


Sternſchießen 


wozu wir alle unſere Mitglieder nebſt Angehörigen 
ſowie Freunde unſeres Vereins höfl. einladen. 


Die Verwaltung. 


Dr. B. DONCHIN 


ö verſchied nach längerem 
Krankenlager mein innigſtgeliebter Gatte, unſer treuſorgender Vater, 


HIT = 
Brauchen Sie Bücher? 


Wenn nein, 


dann bitte beſtellen Sie bei dann merken Sie ſich bitte unſere 
uns; wir liefern ſchnell und Adreſſe für den künftigen Be⸗ 
darfsfall vor 


chriſtenvertrieh. 
— Straße 109. 


| (Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“) Telephon Nr. 136.00. | 
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Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 glotz an, 
ohne De cla 
wie bei 
Matratzen 

(Für alte Kundſchaft und 
ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Unsadinng) 
Auch Sofas, Schlafdüne, 
Tah und le 


bekommen Ste in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 

Kaufzwang! 


Marline frohloce triumpyiereno: er war boch noch 
empfänglich für ſie und ihre Reize. 

Sylphe ahnte nichts von alledem. Sie ſah ihren Gatten 
nur noch bei den Mahlzeiten. Sie ſah ihn immer mit 
ihrem innigen Blick an, faſt, als ob ſie ihn um Vergebung 
bitten wollte. Ihr Sinnen und Denken indes galt nur noch 
der Kranken. Es ſtand ſehr ſchlecht. Man hatte Hans 
Ungahr kommen laſſen, weil man das Schlimmſte befürch⸗ 
ten mußte. 

Wie Todesrauſchen heulte der Schneefturm um das 
Haus. Sylphe und die Baronin ſaßen im Krankenzimmer, 
die Schweſter lehnte an Ruths Bett. Im Nebenzimmer 
lag Hans Ungahr in einem Seſſel, beide Hände vor das 


Geſicht geſchlagen. Es war eine qualvolle Nacht, niemand 


im Schloſſe konnte ein Auge zutun. Die Kranke warf ſich 
hin und her, ihr Geſicht glühte. Gellend ſchrie ſie nach dem 
Vater, nach dem Verlobten; ſie verwechſelte beide, ſie 
meinte, der Liebſte ſei begraben, und ſie bat den Vater, 
ihr zu helfen. 

Der Geheimrat ſtand am Bett und konnte nichts tun. 
Man konnte nur warten und hoffen. 

Gegen Morgen ließ auf einmal das verzehrende Fieber 
nach. Der Geheimrat ſchickte die Mutter fort, auch Hans 
mußte ſich in ſeinem Zimmer zur Ruhe legen. Nur Sylphe 
durfte bleiben; ſie mußte dem Geheimrat und der Schweſter 
helfen. 

Mittags erſt konnte ſie todmüde ihr Zimmer aufſuchen. 
Ehe ſie ſich hinlegte, wollte ſie Heiner aufſuchen. Sie hatten 
ſich am frühen Morgen nur für einen kurzen Augenblick 
geſehen, ſeitdem nicht mehr. g 

Wie würde er ſich freuen, wenn fie jo unerwarten 
ihm auftauchen würde! Ob er wohl gerade an fie dar 
Vielleicht ſaß er an feinem Schreibtiſche, vor ihrem Bilde! 
Sie hatte ihn ſchon ſo oft dabei ertappt. Sie wollte ganz 
leiſe gehen, damit ſie ihn überraſchen konnte. 

Vorſichtig betrat fie das Nebenzimmer; der dicke 
Teppich fing jeden Schritt auf. 

Da klang Frauenlachen an ihr Ohr. Erſtarrt blieb 
Sylphe ſtehen. Das war Marline; ſie kannte das Lachen. 


ein großer 


5 


Beginn 9 Uhr abends. 


LEONHARD TSCEHE 
ENGLISCHE 
B IE LIT Z E R 
TOMASZOWER 


fallt 


° 


aus dauerhaftem feſten 
Stoff in allen Größen 
empfiehlt billigſt 


K. WIHAN 


WI. Em. Scheffler 


GEOWNA 17. 


2 8. 
Barsablung, 
haben können. 
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Ihr. Commteverein z. g. A. in Lodz 
Al. Koscius gti 21, Tel. 132.00. 


findet in unſerem Vereinslokale 


ien⸗Abend 


mit ſehr reichhaltigem Programm ſtatt. — Die 
geſch. Mitglieder mit ihren w. Famtilienangehörigen 
werden zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. 


Die Verwaltung. 


lokke 


empfiehlt zu mässigen Preisen 


dada 


chulanzüge 


TERN 
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Nein, ne woate nicht die Horcherin ſpielen. Sie wollte 
lieber offen mit Heiner ſprechen. Mein Gott, ſie brauchte 
doch nicht eiferſüchtig zu ſein, daß ſie hier ſtand, mit 
klopfendem Herzen! 


Schon wollte ſie umkehren und gehen, als ſie Marline 


ſagen hörte: „Du, Heiner, aber ſag' es mir doch, nur das 
eine Mal. Bloß wiſſen möcht' ich's!“ 

Eine Pauſe. Dann wieder herriſch und leidenſchaftlich 
zugleich: „Sag' es nur ruhig. Ihr geht ja nichts dabei 
verloren. Sie hat dich ja ganz ... ganz erkauft mit ihrem 
vielen Geld. Aber leugnen wirſt du es doch nicht, daß du 
mich einſt lieb gehabt haft. Denke doch ... damals ... bei 
Tante Bärbel .. erinnert du dich? Heiner! Ja, ſiehſt du, 
Heiner, nun haſt du dein Verſprechen nicht gehalten! Haſt 
doch nach Geld geheiratet — und unſere Liebe a 

„Ach, Marline, das find doch längſt vergeſſene Ge⸗ 
ſchichten.“ 

„Vergeſſen! Nein, Heiner, ich habe ſie nicht vergeſſen. 
Ich nicht! Sie hat dich mir entfremdet, dich betört mit 
ihren goldblonden Haaren und ihrem vielen Geld. Sonſt 
ſtünde ich jetzt hier, an ihrer Stelle. Ich liebe dich, Heiner! 
Hörſt du?“ 

Dann ſchmeichelte die Stimme weiter: 

„Heiner, nur ein bißchen ſei gut zu mir! Hat dich denn 
ihr Geld fo gefangen genommen, du Böſer 2“ 

„Marline, bitte dich, geh jetzt. Ich muß arbeiten.“ 

„Du, aber die Schlittenfahrt bleibt beſtimmt? Und noch 
eines: Toria fährt nicht mit uns.“ 

„Ich fahre heute nicht, Marline. Geh jetzt.“ 

„Heiner ...“ 

Mehr hörte Sylphe nicht mehr. Sie befand ſich auf 
einmal in ihrem Zimmer. Schnell ſchloß ſie ab. Was hatte 
ſie da hören müſſen! Es war alles ſo wirr, ſo ohne Zu⸗ 
ſammenhang. Aber ein Stachel war da. Marline liebte 
Heiner und erinnerte ihn an ein Verſprechen, das er ihr 
gegeben hatte, bei Tante Barbara. 

Davon hatte ihr Heiner nie etwas erzählt, hatte nur 
von einer völlig belangloſen Jugendgeſchichte geſprochen 
Und nun? (Fortſetzuna folgt.) 


Warſchauer Nevue⸗Theater 


„CHOCHLIK” 


unt. künſtleriſcher Leitung v. Jerzy Darski 
im „Kino Spöldzielni“ Sienkiewicza 40 
— 
Programm Nr. 8 


„die Kehrſelte der Meals“ 


in 2 Teilen — 16 Bildern. 


Im Programm u. a.: Mazur, „Lächle ein wenig“ 
„Der Teufel und nicht die Ehefrau“, „Bildchen aus 
Holland“, „Jetzt Lopek“, Aktualitäten uſw. 


Es wirken mit: 

Z. Zukowſka, Irene Grzybowſka, T. Gorlownaz 
J. Darſki, W. Borunſti, N. Nitfarſti, J. Szyndler, 
M. Poplawſfkt, die kleine Broncia ſowie Girls. 
Dekorationen des Kunſtmalers W. Nowakowſki. 
Muſik unter Leitung C. Kantor. 

Täglich 2 Vorſtellungen um 7.30 u. 9.30 Uhr. 
Preiſe der Plätze von 1.— Zl. bis 2.— Zl. 


das Selrelariat : 


Deutſchen Abteilung 
des Tertilarbeiterberbandes 
Petrilauer 109 
erteilt täglich von 3.30 bis 7.30 Uhr abends 


Auskünfte 


. in 
Lohn⸗, Urlaubo- U. Arbeitsfchugangelegenheiten. 


Für Auskünfte in Nochtsfragen und Berires 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte iſt geſorgt. 


Intervention im Arbeits inſpeltorat und in 
den Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


2 —— ⁵v—v—u— — — —⅜ 


Die Jachlommiſnion der Neiger, Scherer, An⸗ 

dreher und Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in 
Fachangelegenheiten. 


Altun 


Kino: „Die Kehrseite der Medaille“ 


15 eee 


ITETTTETSTTTTTTTHTTITTTLSITLRLSSSLLEITTETTSTHTRTPTEETERTSTLLTITTLLITTERTSLRTITEEN 


Bin e nnn 
Engeln DEN u Be — —— 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Revuetheater „Chochlik“ im Beamten- 


Heilanstalt 
der dpczlalärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
Tapezierer P. Weiß an Sonn- und Feiertagen von 0—2 Uhr. 
Spezialarzt für Augenkrankheiten veachten Sie genan Anoſchltehlich veneriiche, vlaſen⸗ u. Hautirantbenen 
umgezogen nach die Adreſſe: Blut 5 8 ane n a fed auf a 1 Tripper 
Betritauer 90. zel. 221. ientieiicsn 18 ‚Heilabineit. _ Sosmetiche Heilung. 
Empfängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. Front, im Laben. Spezieller Warteraum für Jrauen. 


Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm 


EEC TT 


3 Zlotn. 


Casino: Tonfilm: „Gebrochene Flügel“ 

Grand Kino Tonfilm „Lokomotive No 2329 * 

Splendid Tonfilm „Liebeswalzer“ 

Corso „Das Geheimnis des Chinesenviertels“ 
und „Das Geheimnis der Wüste“ 

Luna: „Halka“ 


Przedwiesnie: „Die weiße Hölle von Pis 
Palü“ 
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